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Kreisverban d Stei nf u rt

Naturschutzbund Deutschland
NABU Kreisverband Steinfurt e. V

Arbeitsgemeinschaft
Für Naturschutz
Tecklenburger Land e.V.

Für die LNU (Landesgemeinschaft
Naturschutz und Umwelt NRW e.V.)

Anerkannte Naturschutzverbände gem. $ 58 BNatSchG

Antworten bitte an den Absender:
NABU Kreisverband Steinfurt e. V.
Kurt  Kuhnen
Winfried Grenzheuser
E-mai l :  info@kuhnenhif i .de

w.grenzheuser@gmx.de

Datum

St.t[ 2[[E

Zielabweichungsverfahren Rheine-R
SF 34-04.05 GEP vom 27.09.200E

Sehr geehrter Herr Bnngartz.

nachstehend zunächst unsErB Stellungnahme zum Besprechungs-/Abstimmungstermin vnm 21.[6.2[[8.

Weil wir alle ehrenamtlich tatig sind, ist es nicht immer möglich, Termine wahrzunehmen, die um 14:ü0 llhr beginnen. 0as
Protokoll haben wir erst mit dem Schreiben des Planungsbüros vom [4.09.2[[E erhalten! Darin wird das Fernbleiben der
Naturschutzvertreter als Zustimmung gewertet. ohne mit uns vorher Kontakt aufzunehmen.

Es steht fest. dass durch die geplante Umnutzung von Rheine-|l ein Keil zwischen zwei der wertvollsten Landschaftsgebiete
von |lheine - und darüber hinaus vnn NRW - getrieben werden soll. lm Westen liegt der Waldhugel, ein Biotopkomplex mit der
zweithrichsten Flnren-Artenvielfalt in NRW (Atlas Haupler). lm 0sten grenzt die Ems mit ihrer Aue. die durch die Ausweisung
als FFH-Eebiet als Gebiet von europäischer Bedeutunq gewürdigt wurde. 0as Plangebiet selbst ist ebenfalls von hoher Wer-
tigkeit. Nicht nur, weiles die beiden vorgenannten Gebiete vernetzt. snndern weiles selbst bedrohte Arten - mit landeswei-
ter Gefahrdung - aufweist.

[)as bringt auch der lJmweltbericht zum Ausdruck, doch die Schlussfnlgerungen stehen "auftragsgemäß" im Widerspruch
zu den Bestandserhebungen.

[)ie außergewtihnliche Wertigkeit beschränkt sich nicht nur auf die Sudfleche und eine kleine Nor"dflache, sondern auf das
ßesamtgebiet! Eine bauliche Nutzung kann höchstens als Abrundung der bereits bestehenden Gewerbeflachen an der Hau-
enhorster Straße und an der Straße "Am Bauhof" naturschutzfachlich hingenommen werden.

Angesichts der zu erwartenden demographischen Entwicklung und des sich abzeichnenden Bedarfsrückganges an fiewer-
beflechen halten wir die geplante Erweiterung der Bau- und Erschließungsflachen fLir unrealistisch.



Eine darriber hinausgehende Ausweitung der Bauflachen führt zur Zerstörung dieser wertvollen Freilandflache und einer
weiteren Zersiedlung der Landschaft mit all den dazugehrirenden Prnblemen.

Eine Ausweitung den Bauflechen ist aus naturschutzfachlicher Sicht daher nicht zu rechtfertiqen!

Stadtplanung bedeutet auch, wertvolle Biotope freizuhalten und dauerhaft zu sichern.
Wir fordern daher, die geplanten Bauflachen auf das nördliche Vientel der Planungsflache zu beschränken und nur in diesem
Bereich eine Anbindung an die Hauenhnrster Stralle volzusehen. [)ie restlichen Flachen sind in ein Gesamtnaturschutzkon-
zent einzubeziehen.

Fazit:
Der heabsichtigten lJmnutzung stimmen wir in der vurliegenden Form nicht zu.

[)ie aus unsBren Sicht maximalzulassige Arrondierungsflache haben wir in der beiliegenden Planskizze entsprechend ge-
kennzeichnet.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Prof. Dieter Haubnld

gez. Rainer Seidl

Vnrsitzender 8.|J,N.0. Kreisgruppe Steinfurt

für die ANTL e V

NABIJ Kreisverband Steinfurt e. V.

gez. Kurt Kuhnen gez. Winfried Grenzheuser

//,,/,f
Edmund Bischoff
- Vorsitzender -



LANDESBÜRO DER
NATU RSCHUTZVERBANDE NRW
KOORDINATIONSSTELLE FÜR MITWIRKUNGSVERFAHREN
Ripshorster Str.  306 . 46117 Oberhausen .Tel. 0208 / 880 590 . Fax 0208 / 880 5929
e-Mail :  LB.Naturschutz@t-onl ine.de Internet: http:/ /www.lb-naturschutz-nrw.de
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I  NABU
Nordrhein - Westfalen

Zielabweich u ngsverfah ren Um n utzu ng Rang ierbah n hof ,,Rhei ne R"

Sehr geehrter Herr Bongartz,

in o.g. Angelegenheit erreichte uns eine Rückmeldung der örtl ichen Bearbeiter, die wir
namens und in Vollmacht der in NRW anerkannten Naturschutzverbände BUND; LNU
und NABU als Stellungnahme geltend machen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Gez. Hövelmann

Anlage: Stellungnahme der drei anerkannten Naturschutzverbände

An die
Bezirksreg ieru ng Münster
Dez.62 - Herrn Bongartz

48128 Münster

lhr Zeichen

61.5.2

RIPSHORSTER STR.  306 .  461 1  7  OBERHAUSEN

lhr Schreiben vom

26.09.2006

Unser Zeichen
(bitte unbedingt angeben)

sF 34-04.05 GEP

Auskunft erteirt: Heff Df. HöVelmann

Datum

31  .10 .2006

Wir sind erreichbar: Mo. - Fr. :  9:00 - 12:30 Uhr
Mo.  -  Do.  :  13 :30  -  15 :30  Uhr

BUND
FREUNDE DER ERDE



Perspektiven für das Bahnhofsumfeld

(4. Quadrant) und den Rangierbahnhof Rheine

StruKur- und NutzungskonzePt

im Auftrag der

Stadt Rhelne

gefördert mit Mitteln des Landes Nordrhein-

Westfalen bewilligrt durch die Bezirksregierung

Münster

Stadtplanung und Stadtentwicklung

Hamerla, Gruß-Rinck und Partner

G.nb..g!tr.ß.96
a4227 Oofinnd
Tcbion 0231 I 75752

T.lcf.x 0231 / 9766806

rte@l anun g@*adtentwicklu ngdo.de

mit

Bodenmanagement und Proiektentwicklung

Hamerla und Partner

An der Lunlc 1'le

47E38 Krcfcu

Tcfcbn0215'l l749473iJ

Tcfqfex 02151 /,71Y720

h.j.hamcleQ{+nInc.dc

Kai FFcher
Florian Gostnann

Hanc-Joacfiim Hanrrtr

Thomar Kcrnmc
AndGe Saem

ln Zucemmoneröclt rl{t dcr Stedt Rheine:

l'lGrr Dr. Kr.tzs€fi, Hen Dr. Janning, Hcr SchrÖcr. Hcr

Tcichlcr. Frau Baucr, Hcn \r'Jodniok

Dorbnurd. Ktafcld, Rheine, Mär2 2004
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Perspekiven für das Bahnhofsumfeld (4. Quadrant)
und den Rangierbahnhof Rheine

Struktur- und Nutzungskonzept

stadtruerne
Planen und Bauen

Leben an der Ems


